
LW 45/2019 25

LANDTECHNIK

Gold für elektrische 
Traktor-Geräte-Kombi
Gold- und Silbermedaillen auf der Agritechnica, Teil 2

Die erste Hälfte der 40 von der DLG-Neuheitenkommission ausge-
zeichneten Innovationen wurde im letzten Heft vorgestellt. Hier nun 
die weiteren Silber- und der einzige Goldmedaillen-Gewinner der 
Agritechnica 2019, die Mitte November in Hannover stattfindet. 

Zum Neuheiten-Preis wurden 
in diesem Jahr 291 Innovatio-
nen eingereicht. Die 
DLG-Neuheiten-
kommission ver-
gab eine Gold-
medaille und 39 
Silbermedail-
len. Die Sieger 
w e r d e n  i m 
Rahmen der Ag-
ritechnica 2019 
ausgezeichnet. In-
novation Awards zur 
Agritechnica 2019 in Sil-
ber wurden an die folgenden 
Neuheiten vergeben: 

Anbaugerät steuert  
den Traktor per ISOBUS

LEMKEN GmbH & Co. KG (Halle 11 
Stand A42)

Mit der Integration von TIM 
(Tractor Implement Manage-

ment) in den ISOBUS-Standard 
können am Anbaugerät erfasste 
Sensordaten in Befehle zur 
Steuerung des Traktors bezie-
hungsweise Anbaugeräts genutzt 
werden. Viele ältere ISOBUS-
fähige Anbaugeräte und Trakto-
ren erfassen zwar die nötigen 
Daten, ermöglichen diese Steu-
erungsfunktion hard- und soft-

sche Installati-
onskits ermöglicht 

es, Funktionen von verschiede-
nen, auch rein mechanischen 
Arbeitsgeräten zu automatisie-
ren. iQblue connect kann auch 
auf vorhandenen Anbaugeräten 
unter Verwendung der beste-
henden Aktorik nachgerüstet 
werden. Mit Hilfe von iQblue 
connect kann somit eine Viel-
zahl von Anwendungen im land-
wirtschlichen Geräteeinsatz 
abgedeckt werden. Verschiedene 
Use Cases, wie Pflug, Grubber 
oder Saatbettbereitung, werden 
von der Herstellerfirma gezeigt.

Garnentfernung bei  
Quaderballen automatisch

Maschinenfabrik Bernard Krone 
GmbH & Co. KG (Halle 27 Stand F24)

Getreide-, Raps- und Mais-
stroh sind im landwirtschaftli-
chen als auch industriellen Be-
reich gefragte Produkte. Als 
Endprodukte können Pellets, 
Kurzstroh und Strohmehl das 
Ziel sein. Die Bergung, der 
Transport und die Lagerung er-
folgen häufig als Quaderballen 
unterschiedlicher Abmessungen, 
die für die weitere Verarbeitung 
wieder aufgelöst werden müs-
sen. Häufig müssen dazu die 
Garne der Bindung in staubiger 
Umgebung und in Handarbeit 
durch eine Arbeitskraft entfernt 
werden. Mit der automatischen 
Garnentfernung werden beim 
stationären Einsatz der Pellet-
presse Premos die Bänder der 
aufzulösenden Großpacken au-
tomatisch aufgeschnitten, vom 
Ballen gezogen und sicher auf-
gewickelt sowie anschließend in 
einem Behältnis abgelegt, ohne 

dass eine Arbeitskraft Hand an-
legen muss. Auf der Unterseite 
des Ballens durchtrennt ein 
Dreiecksmesser die Garne. Auf 
der Oberseite rafft eine Harke 
das Garn zusammen und führt 
es einer hydraulisch angetriebe-

nen Spindel zu. Diese wickelt 
das Garn über Drehbewegungen 
auf und legt es anschließend in 
einen Behälter ab. Notwendige 
Ablaufänderungen erfolgen über 
eine Fernsteuerung. Aus der Ar-
beitssicherheit, dem Bedien-
komfort, der Arbeitserleichte-
rung und der Wirtschaftlichkeit 
ergibt sich ein hoher Kunden-
nutzen.

Große Arbeits- und  
kleine Transportbreite

Maschinenfabrik Bernard Krone 
GmbH & Co. KG (Halle 27 Stand F24)

Die Straßenverkehrszulas-
sungsordnung beschränkt die 
zulässige Transportbreite von 
angebauten Arbeitsgeräten auf 
3,00 m. In Abhängigkeit vom 
Scheiben- und Klingenkonzept 
bedeutet das bei Frontmähwer-
ken eine Beschränkung der ma-

wareseitig aber nicht. iQblue 
connect ist ein herstellerüber-

greifendes, nachrüst-
bares und portables 

Modul zur Auto-
matisierung von 
Gerätefunktio-
nen auf ISO-
BUS-Basis, mit 
dem sich TIM-
Funktionen 

nach dem neues-
ten AEF-Standard 

einfach und kosten-
günstig realisieren las-

sen. Damit kann die Geräte-
Aktorik über den Traktor auto-
matisiert angesteuert werden. 
iQblue connect verfügt über 
einen GPS-Empfänger, eine 
Mobilfunkverbindung sowie 
eine Schnittstelle zur universel-
len Datenaustauschplattform 
agrirouter. Zudem ist eine mo-
bile Datenanbindung integriert, 

um Geräte in die digitale Doku-
mentation einzubinden. Das 
System kann über eine einheit-
liche Schnittstelle einfach und 
werkzeuglos für verschiedene 
Anbaugeräte genutzt werden, 
wobei sich iQblue connect ei-
genständig auf das neue Gerät 
konfiguriert. Die Erweiterung 
des Moduls um gerätespezifi-

Mit der automatischen Garnentfer-
nung werden beim stationären Ein-
satz der Pelletpresse Premos die 
Bänder aufgeschnitten, vom Ballen 
gezogen und sicher aufgewickelt.

iQblue connect ist ein herstellerübergreifendes, nachrüstbares und 
portables Modul zur Automatisierung von Gerätefunktionen auf ISO-
BUS-Basis. Werkfotos

Das Krone-Scheibenmähwerk EasyCut F 400 CV Fold mit Aufbereiter und 
einer Arbeitsbreite von 4,00 m bietet im Feldeinsatz alle Vorteile der grö-
ßeren Arbeitsbreite. Für die Straßenfahrt werden die beiden äußeren Mäh-
scheiben mittels eines klappbaren Mähholms nach hinten eingeschwenkt 
und bieten für den Straßentransport eine Breite von unter 3 m.
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ximalen Arbeitsbreite von zirka 
3,20 m, was wiederum beim 
Mähen zu überfahrenem Futter 
und „Bärten“ führen kann. Das 
neue Krone-Scheibenmäh-
werk EasyCut F 400 
CV Fold mit Auf-
bereiter und einer 
Arbeitsbreite 
von 4,00 m bie-
tet im Feldein-
satz alle Vortei-
le der größeren 
Arbeitsbreite 
beim Einsatz von 
Front-/Heck- und 
Schmetterlings-Mäh-
werkskombinationen in 
Hanglagen und in Kurvenfahrt. 
Der große Überschnitt verhin-
dert das Mähen und Überfahren 
von „Bärten“. Für die Straßen-
fahrt werden die jeweils beiden 
äußeren Mähscheiben mittels 
eines klappbaren Mähholms 
nach hinten eingeschwenkt und 
bieten für den Straßentransport 
eine Breite von unter 3,00 m. 
Maximaler Komfort durch hyd-
raulisches Klappen aus der 
Schlepperkabine mit mehr Si-
cherheit bei der Straßenfahrt 
sind weitere Konzeptvorteile. 
Mit der hohen Arbeitsbreite des 
Frontmähwerks kann man auf 
aufwändige Sensoren und Steu-
erungen verzichten, die das Mä-
hen von Bärten ermöglichen – 
eine zusätzliche Technik mit 
höheren Kosten, die die eigent-
liche Verfahrensleistung nicht 
steigert. Die Bildung plattgefah-
rener Bärte wird vermieden, die 
Arbeitsqualität steigt.

Autonomer Roboter  
zur Unkrautbekämpfung

Naïo Technologies, Frankreich, (Pa-
villon 11 Stand B04)

Die größte Herausforderung 
bei der mechanischen Unkraut-

bekämpfung ist die Beseitigung 
von Unkräutern in den Reihen 
(zwischen den Kulturpflanzen). 
Besonders bei Produktionsver-

fahren, in denen keine Her-
bizide eingesetzt wer-

den, können diese 
Bereiche nur mit 

einem sehr ho-
hen Arbeits-
kraftaufwand 
händisch un-
krautfrei gehal-

ten werden. Der 
Roboter Dino in 

Kombination mit 
dem Präzisions-Un-

krautbekämpfungsgerät ist 
das erste autonome Gerät, das 
zur mechanischen Unkrautbe-
kämpfung in den Salatreihen 
eingesetzt werden kann. Die Ma-
schine lokalisiert den unter ihr 
liegenden Salat und aktiviert 
zwei elektrisch angetriebene 
Messer, die dann zwischen den 
Kulturpflanzen das Unkraut be-
kämpfen. Zusätzlich wird eine 
digitale Karte erstellt, die auch 
für die Ernte genutzt werden 
kann. Die Anbauer können mit 
dieser Technik die Kosten für die 
händische Unkrautbekämpfung 
senken. Der Roboter Dino, in 
Kombination mit dem Präzisi-
ons-Unkrautbekämpfungsgerät, 
bietet eine gewichtsreduzierte 
Alternative zur am Traktor an-
gebauten Variante, wodurch Ver-
dichtungen reduziert und eine 
längere Einsatzsicherheit ge-
währleistet werden.

Nickbewegungen durch  
Pressen abgefedert

CNH Industrial Deutschland GmbH 
New Holland (Halle 03 Stand A49c)

Großpackenpressen ermögli-
chen eine hohe Transport- und 
Lagerungsdichte von Halmgut 
und haben deshalb große Bedeu-
tung in der Landwirtschaft er-
langt. Aufgrund der hohen Mas-
sen- und Presskräfte induzieren 
die Großpackenpressen aber 
Schwingungen, die die Traktor-
kabine zu unangenehm starken 
Nickbewegungen anregen, die 
den Traktorfahrer belasten. Um 
diese Schwingungsbelastung zu 
reduzieren, kann man bei der 
Traktorbaureihe New Holland 
T7 einen Pressenmodus wählen 
(Baler-Control-System). Da-
mit wird die Abstimmung der 
Vorderachsfederung modifiziert 
und die Steigung der Abregel-

kurve im Moto-
renkennfeld er-
höht. Dadurch wird 
ein Aufschaukeln der Traktor-
Geräte-Kombination vermie-
den, das System entkoppelt und 
es ergibt sich eine deutliche Re-
duktion der Schwingungsbelas-
tung. Hierzu ist keine zusätzliche 
Hardware erforderlich. Das pas-

sive System ist auch mit Pressen 
anderer Hersteller kompatibel. 
Für die Gesundheit und die 
Leistungsfähigkeit des Traktor-
fahrers bedeutet diese gezielt zur 
aktiven Schwingungsreduktion 
entwickelte Technik eine erheb-
liche Entlastung.

Innovativer Antrieb  
für Großballenpressen

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND (Halle 03 Stand 
A49c)

Für Großballenpressen mit 
sehr hohen Verdichtungsleis-
tungen sind entsprechende 
Schwungmassen und/oder 
Schwungleistungen notwendig. 
Um beim Anlaufen einer solchen 
Presse den Schlepper nicht ab-
zuwürgen oder die Zapfwellen-
kupplung nicht zu verheizen, 
sind besondere Strategien not-
wendig. Zum Starten der Presse 
bedient man sich einer hydrau-
lischen Anlaufhilfe mit beschei-
denem Drehmomentangebot 
oder dem Wechsel der Zapfwel-
lengeschwindigkeiten von 540 
auf 1000 U/min. CNH hat zu-
sammen mit Walterscheid ein 
neues Antriebskonzept entwi-
ckelt, bei dem das Getriebe in 
Abhängigkeit vom Drehmoment 
des antreibenden Schleppers mit 
einer „Power Shift Funktion“ in 

die gewünschten 
Schwungraddrehzahlen 

hochschaltet. So können höhere 
Schwungraddrehzahlen und da-
durch eine höhere Pressenleis-
tung bei geringerer Masse und 
Dimension des Schwungrades 
realisiert werden. Technisch wird 
die Schaltfunktion des Getriebes 
über innengekühlte Lamellen-

Kupplungen umgesetzt. Eine 
ebenfalls ins Getriebe integrier-
te innengekühlte Lamellen-
Bremse stoppt beziehungsweise 
bremst den Presskolben in opti-
maler Startposition und hat die 
weitere Funktion einer Not-
bremse, die den Kolben inner-
halb von 8 Sekunden zum Still-
stand bringt. Da die Bremsung 
der Schwungräder nicht wie 
bisher im schmutz- und staub-
belasteten Bereich erfolgt, ent-
fällt die bisher hohe Brandge-
fahr. Über die intelligente Steu-
erung lassen sich auch die not-
wendigen Servicemodi wählen. 
Das neue Antriebskonzept für 
Großballenpressen erleichtert 
das Anlaufen der hohen 
Schwungmasse und schont so 
Traktor und Zapfwellenkupp-
lung. Die ins Getriebe integrier-
te Bremse sorgt für sichereres 
Bremsen unter deutlicher Re-
duktion der Brandgefahr.

Erhöhte Kornabscheidung  
am Dreschkorb

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND (Halle 03 Stand 
A49c)

Tangentialdreschwerke wer-
den vor allem in Schüttler- 
Mähdreschern mit hohen 
Dreschtrommel-Umfangsge-
schwindigkeiten genutzt, um die 

Der Roboter Dino ist das erste au-
tonome Gerät zur mechanischen 
Unkrautbekämpfung in den Salat-
reihen. 

Das Baler-Control-System von CNH modifiziert die Abstimmung der Vor-
derachsfederung und erhöht die Steigung der Abregelkurve im Motoren-
kennfeld. Dadurch wird ein Aufschaukeln der Traktor-Geräte-Kombination 
vermieden.
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Kornabscheidung 
am Dreschkorb zu 
maximieren. An-
dernfalls nehmen die Schüttler-
verluste aufgrund der Kornab-
scheidung per Schwerkraft in zu 
hohem Maße zu. Diese Nut-
zungsweise reduziert jedoch die 
Kornqualität und erhöht die 
Geräuschentwicklung des Dre-
schwerkes. New Holland hat seit 
der Erfindung des Schlagleisten-
dreschwerkes erstmals die über 
die Breite durchgehenden 
Schlagleisten segmentiert und 
gegeneinander versetzt. Diese 
Konfiguration bewirkt einen 
kontinuierlicheren Dreschvor-
gang mit reduziertem Schlag- 
und erhöhtem Reibeffekt. Dies 
erhöht die Kornabscheidung am 
Dreschkorb und damit die Dru-
schleistung. Die Dreschtrommel 
nimmt das Druschgut vom 
Schrägförderer gleichmäßiger 
an und die typischen Annahme-
geräusche sind kaum noch wahr-
nehmbar. Das Massenträgheits-
moment erhöht sich durch die 
schwerere Dreschtrommel, wo-
durch Lastspitzen reduziert 
werden. Darüber hinaus wird 
mehr Staub in den Mähdrescher 
gesogen. Außerdem sind die 
Edelstahl-Leitschienen der 

Strohleittrommel erstmalig mit 
PU beschichtet. Dieser weiche-
re Werkstoff erzeugt einen elas-
tischeren Stoß gegen die Rest-
körner, wodurch der Körner-
bruch reduziert wird. Mit den 
Neuerungen an der CX-
Dresch- und Abscheidetech-
nik erhöht New Holland die 
Druschleistung und Arbeitsqua-
lität und damit die Wirtschaft-
lichkeit der Schüttler-Mähdre-
scher.

Personen-Schutzschirm  
für Forstraupe

Pfanzelt Maschinenbau GmbH (Halle 
26 Stand C22)

Bei Baumfällungen und hier 
insbesondere bei Bäumen mit 
einem hohen Totholzanteil be-
steht eine Gefährdung für die 
fällende Person durch herabfal-
lende Äste und Kronenteile. Der 
Personen-Schutzschirm ist an 
einer Forstraupe Moritz befes-
tigt und wird vor dem Baum ste-
hend hydraulisch ausgeklappt. 
Der sich in zirka 2 m Höhe um 
den Baum herumschließende 
Schirm schützt die fällende Per-
son insbesondere in der Vorbe-
reitungsphase der Fällung zuver-
lässig. Gleichzeitig kann die 
Hydraulik der Raupe bei der 
eigentlichen Fällung, für die der 
Schirm dann einseitig wieder 
geöffnet wird, zur Fällunterstüt-
zung genutzt werden. Im Gegen-
satz zu früheren Ansätzen, bei 
denen ein Forwarder mit seinem 
Kran ein „Dach“ über die fällen-
de Person gehalten hat, muss sich 
die fällende Person nicht unter 
einem nicht abgestützten Kran-
arm aufhalten, außerdem sind die 
Kosten des Forstraupeneinsatzes 
geringer als die eines Forwar-
ders. Insbesondere vor dem Hin-
tergrund der durch den Klima-
wandel verstärkt absterbenden 
Laubbäume kann in geeigneten 
Bestandessituationen durch den 
Personen-Schutzschirm die Si-
cherheit der fällenden Personen 
verbessert werden. Obwohl eine 
Befahrung der Bestände abseits 
von Rückegassen im Einzelfall 
abgewogen werden muss, stellt 

das entwickelte System eine wir-
kungsvolle und vergleichsweise 
kostengünstige Möglichkeit zur 
Verbesserung der Arbeitssicher-
heit dar.

Automatische Steuerung 
der Einzelkorn-Aussaattiefe 

Precision Planting LLC, USA, (Halle 
20 Stand B14j)

Bisher muss bei Einzelkorns-
ämaschinen die optimale Abla-
getiefe des Saatguts für bestimm-
te Bodenbedingungen abge-
schätzt und auf dieser Basis an 
der Maschine eingestellt werden. 
Ändert sich die Bodenfeuchte 
während der Aussaat, gibt es für 
die Maschine im Anschluss keine 
Möglichkeit, auf diese veränder-
ten Bedingungen automatisiert 

in Echtzeit zu reagieren. Smart-
Depth erlaubt die automatische 
und präzise Steuerung der Aus-
saattiefe einer Einzelkornsäma-
schine in Abhängigkeit von Bo-
deneigenschaften wie der Bo-
denfeuchte. Der Bediener defi-
niert dazu einen Bereich der 

New Holland hat die über die 
Breite durchgehenden Schlag-
leisten segmentiert und gegen-
einander versetzt. Das bewirkt 
einen kontinuierlicheren Dresch-
vorgang mit reduziertem Schlag- 
und erhöhtem Reibeffekt und 
erhöht so die Druschleistung.

SmartDepth erlaubt die automati-
sche und präzise Tiefensteuerung 
einer Einzelkornsämaschine je nach 
Bodeneigenschaften.

Der Personen-Schutzschirm von 
Pflanzelt ist an einer Forstraupe Mo-
ritz befestigt und wird vor dem 
Baum stehend hydraulisch ausge-
klappt. Er schützt Arbeiter vor her-
abfallenden Ästen und Kronenteilen.
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Ablagetiefen, das heißt er gibt 
eine minimale und maximale Ab-
lagetiefe vor, außerdem wird der 
minimale Bodenfeuchtewert 
festgelegt. Während der Aussaat 
wird die Bodenfeuchte in der 
jeweiligen Bodenschicht mit ei-
nem Sensor in Echtzeit erfasst 
und bereitgestellt sowie die Ab-
lagetiefe mittels eines elektri-
schen Aktors ggf. automatisch 
vergrößert, um eine für das Saat-
gut ausreichende Keimfeuchte 
sicherzustellen. Durch die auto-
matische Anpassung der Ablage-
tiefe nach der Bodenfeuchte 
werden eine gleichmäßige Kei-
mung und ein gleichmäßiger 
Feldaufgang erreicht, was zu ei-
nem homogeneren Pflanzenbe-
stand führt. Vielmehr wird die 
Aussaat an sich ändernde Bode-
neigenschaften innerhalb eines 
Schlages angepasst und entspre-
chende Risiken für die Keimung 
verringert. Da man nicht wie 
bisher mit einem Zuschlag an 
Aussaatmenge, das heißt kleine-
rem Soll-Pflanzenabstand, auf 
den zu erwartenden, nicht opti-
malen Feldaufgang reagieren 
muss, ist mit Einsparungen an 
Aussaatmengen zu rechnen.

Hangausgleich bei  
Scheibenstreuern 

Rauch Landmaschinenfabrik GmbH 
(Halle 09 Stand D20)

Zwar ist es möglich, die Dün-
gerverteilung bei Scheibenstreu-
ern über die Veränderung von 
Aufgabepunkt, Scheibendreh-
zahl und Dosiermenge zu vari-
ieren, bisher kann aber kein 
System die veränderte Wurfwei-
te und das verzerrte Streubild 
am Hang ausgleichen. Aktuelle 
Lösungen versuchen, die Verän-
derung des Aufgabepunktes 

beim Düngerstreuen am Hang 
durch eine geringe Fallhöhe 
zwischen Dosierung und Wurf-
scheibe oder durch eine Zwangs-
führung des Düngers auf die 
Wurfscheibe möglichst gering 
zu halten. Zusätzlich kann das 
Streubild an den Wurfscheiben 
mit radargestützten Messsys-
temen erfasst und 
ebenfalls während 
der Streuarbeit 
korrigiert wer-
den. Das Regel-
system Hill-
Control  der 
Firma Rauch ist 
eine Software, 
die in Verbindung 
mit einem Nei-
gungs- und Gierraten-
sensor bei Scheibenstreu-
ern durch Veränderung von 
Aufgabepunkt, Scheibendreh-
zahl und Dosiermenge die Ver-
teilgenauigkeit beim Dünger-
streuen speziell in hügeligem 
Gelände verbessert. So wird 
über eine gesteuerte Anpassung 
des Aufgabepunkts die Wurfwei-
te und Wurfrichtung des Dün-

gerkorns während 
des Streuens ver-
ändert und so die 
Verzerrung des Streubildes kor-
rigiert. Das Regelsystem „Hill-
Control“ verbessert insbesonde-
re in stark kupiertem Gelände 
die Verteilgenauigkeit beim 
Einsatz von Zweischeibenstreu-
ern deutlich. Darüber hinaus 
werden auch Über- und Unter-
dosierungen beim Überfahren 
von Kuppen und beim Durch-
fahren von Senken verringert.

Exakte Düngung nach  
Applikationskarte

Rauch Landmaschinenfabrik GmbH 
(Halle 09 Stand D20)

Beim MultiRate-Dosiersys-
tem für Pneumatikstreuer der 
Firma Rauch werden die Dosier-
organe jeder einzelnen Dünge-
rauslassöffnung unabhängig 
voneinander, stufenlos regelbar, 

elektrisch angetrieben. Der 
elektrische Antrieb mit 

einer Spannung von 
48 V ermöglicht 

sehr kurze Ver-
stellzeiten und 
s o m i t  e i n e 
schnelle Varia-
tion der Dün-

germenge auch 
in Fahrtrichtung. 

Quer zur Fahrt-
richtung kann die 

Düngergabe in 1,2 m brei-
ten Streifen variiert werden, was 
zu einer erheblich höheren 
räumlichen Auflösung im Ver-
gleich zu bisherigen Möglichkei-
ten führt. Bei der Düngung nach 
einer Applikationskarte werden 
die Vorgabewerte genauer um-
gesetzt, beim Streuen von Keilen 
und in Kurven werden Über- 
und Unterdosierungen deutlich 
verringert. Das Grenzstreuen 
kann durch eine Mengenanpas-
sung an der äußeren Düngeraus-
lassöffnung in Verbindung mit 
einem Grenzstreuleitblech 
ebenfalls optimiert werden. Mit 
dem MultiRate-Dosiersystem 
kann somit Dünger eingespart, 
der Pflanzenbestand bedarfsge-
recht versorgt und der Nährstof-
feintrag in Gewässer und das 
Grundwasser verringert werden. 
Zusätzlich können auch bei gro-
ßen Arbeitsbreiten von bis zu 36 
m kleinräumige Biotope inner-
halb eines Schlages gezielt von 
der Düngung ausgenommen 
werden.

Nachtsicht für 
Landmaschinen

Rostselmash, Russland, (Halle 09 
Stand A31b)

Die Nachtarbeit mit Landma-
schinen bietet – zum Beispiel 
bedingt durch niedrigere Tem-
peraturen wie beim chemischen 
Pflanzenschutz – qualitative 
Vorteile gegenüber den tagsüber 
durchgeführten Verfahren. An-
dererseits birgt sie aber auch 
Risiken, denn trotz moderner 
und leistungsfähiger Arbeits-
scheinwerfer wird das tagsüber 
vorhandene Sichtfeld nur teil-
weise ausgeleuchtet und somit 
Hindernisse oder Personen 
nicht oder erst (zu) spät erkannt. 
Ähnlich wie bei Systemen aus 

dem Automobilbereich nutzt 
„RSM Night Vision-System“ 
zusätzlich zum sichtbaren Spek-
trum auch noch einen Teil des 
nahinfraroten Spektrums der 
Silizium-basierten und damit 
kostengünstigen Kameratech-
nologie aus. Im Gegensatz zu 
teuren Thermokameras besitzt 
das System eine größere Reich-
weite und muss nicht außen an 
der Maschine angebracht wer-
den, wo die ständige Gefahr ei-
ner Verschmutzung besteht. Die 
elektronische Vorverarbeitung 
und die Algorithmen des RMS-
Systems ermöglichen hohe 
Empfindlichkeiten bei sehr ge-
ringer Lichtintensität. Daher 
kann diese Technologie bei 
Standardbeleuchtungen der 
Traktoren nachts eingesetzt 
werden, ermöglicht Sichtweiten 
von 250 m bis zu 1.500 m und 
höhere Arbeitsgeschwindigkei-
ten – bei gleichzeitiger, deutli-
cher Verbesserung der Perso-

Die Software HillControl von Rauch verbessert in Verbindung mit einem 
Neigungs- und Gierratensensor bei Scheibenstreuern die Verteilgenauig-
keit in hügeligem Gelände.

Das MultiRate-Dosiersystem für 
Pneumatikstreuer von Rauch regelt 
elektrisch die Dosierorgane jeder 
einzelnen Düngerauslassöffnung 
unabhängig voneinander stufenlos.

Das „Rostselmash-Night Vision-
System“ nutzt zum sichtbaren Spek-
trum auch noch einen Teil des nah-
infraroten Spektrums und damit 
eine kostengünstige Kameratech-
nologie, um bei Nacht für mehr Si-
cherheit zu sorgen. 
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nen- und Hinderniserkennung. 
Das Bild der in der Kabine an-
gebrachten, nach vorne blicken-
den Hauptkamera wird auf die 
Frontscheibe projiziert, die seit-
lich blickenden Kamerabilder 
auf einen Monitor. Mit RSM 
Night Vision kann der Fahrer 
Hindernisse oder Personen in 
seiner Umgebung „sehen“, ob-
wohl das menschliche Auge dazu 
nicht in der Lage wäre. 

Ausgesonderte Knollen am 
Roder quetschen

ROPA Fahrzeug- und Maschinenbau 
GmbH (Halle 25 Stand H07)

Durchwuchskartoffeln stellen 
bei einem vermehrten Auftreten 
in den Folgefrüchten ein viel-
schichtiges Problem dar. 
Zunehmend fehlt 
durch die vermehrt 
ausbleibenden 
Frostphasen im 
Winter ein na-
türliches Regu-
lativ. Mit der 
neuen Kartoffel-
quetsche über-
nehmen erstmals 
zwei hydraulisch ange-
triebene, mit unterschiedli-
cher Geschwindigkeit umlau-
fende Reifen das Zerquetschen 
der Knollen. Bei größeren Kar-
toffeln zerkleinern die drei zu-
sätzlich auf einem Reifen be-
findlichen Winkelmesser zu-
nächst die Knollen in grobe 
Stücke, bevor sie zwischen den 
beiden Reifen intensiv ge-

quetscht werden. Diese Kombi-
nation unterstützt die Beibehal-
tung eines möglichst engen 
Quetschspaltes auch bei unter-
schiedlichen Kartoffelgrößen. 
Die federbelastete Stein- und 
Fremdkörpersicherung trägt ge-
meinsam mit der separat ein-

stellbaren Umlaufge-
schwindigkeit der 

beiden Reifen zu 
einer hohen Be-
triebssicherheit 
und einem sehr 
ruhigen Lauf 
der gesamten 

Einheit bei. Mit 
der neuen Kartof-

felquetsche besteht 
die Möglichkeit, die 

maschinell beziehungsweise 
manuell ausgesonderten Knol-
len vor dem Verlassen des Ro-
ders direkt zu schädigen und so 
ihre Überlebenschancen nach-
haltig zu reduzieren. Die Kar-
toffelquetsche ist aufgrund der 
modularen Bauweise der Ropa-
Erntemaschinen auch nachrüst-
bar.

Fahrgassen anlegen ohne 
Abschalten von Saatreihen

Väderstad GmbH (Halle 12 Stand 
B25)

Fahrgassen in Reihenkulturen 
ermöglichen eine bodenscho-
nende Bereifung für nachfolgen-
de Düngungs- und Pflanzen-
schutzmaßnahmen. Die in der 
Praxis weit verbreitete Saatrei-
henweite von 75 cm lässt aber 
zunächst nur schmale Reifen für 

Bei der neuen Kartoffelquetsche 
von Ropa übernehmen zwei hyd-
raulisch angetriebene, unter-
schiedlich schnell laufende Reifen 
das Zerquetschen der Knollen, 
um deren Auskeimen in der Fol-
gekultur zu verhindern.

Das WideLining-System von Väder-
stad ermöglicht erstmals eine Fahr-
gassenschaltung ohne das Ab-
schalten einzelner Saatreihen bei 
der Einzelkornsaat. 
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die nachfolgenden Maßnahmen 
zu. Bisherige Lösungsansätze 
erfordern entweder grundsätz-
lich andere Saatreihenabstände 
oder setzen auf die Erzeugung 
einer Fahrspur der gewünschten 
Spurbreite über das mechani-
sche oder hydraulische Abschal-
ten einzelner Fahrgassensaatrei-
hen. Das WideLining-System 
von Väderstad ermöglicht erst-
mals eine Fahrgassenschaltung 
ohne das Abschalten einzelner 
Saatreihen bei der Einzelkorn-
saat. Bei der Fahrgassenschal-
tung wird durch das automati-
sche Verschieben von Saatreihen 
eine Spurweite von 105 cm für 
die nachfolgende Gülledüngung 
ermöglicht, ohne Saatreihen 
auszuschalten, wertvollen Stand-
raum zu verlieren und damit 
Ertrag zu reduzieren. Die mitt-
leren drei Saatreihen hinter dem 
Traktor werden von 75 cm auf 
60 cm hydraulisch verschoben 
und ermöglichen so eine Fahr-
gasse, ohne dass die benachbar-
ten Reihen mehr Saatgut appli-
zieren und das bei Fahrge-
schwindigkeiten von 12 km/h 
und mehr. Über das WideLi-
ning-System ermöglicht Väder-
stad passende Fahrgassen von 
beispielsweise 105 cm für eine 
bodenschonende Bereifung bei 
der organischen Gülledüngung 
statt der üblichen 150 cm Spur-
breite, wie sie bei 75 cm Saatrei-
henabstand durch das Ausschal-
ten eines Aggregats entsteht. 
Außerdem werden eine höhere 
Dosierung der Nachbarreihen 
und damit ungleiche Stand-
raumverhältnisse in Längs- und 
Querrichtung durch das Ab-
schalten einzelner Saatreihen 
vermieden.

App-ähnliche Programme  
direkt auf die Maschine

Robert Bosch GmbH (Pavillon 11 
Stand C10) in Zusammenarbeit mit: 
Topcon Agriculture S.p.A., Italien  
(Pavillon 11, Stand C10f und Halle 
15, Stand H27)
Rauch Landmaschinenfabrik GmbH  
(Pavillon 11, Stand C10e und Halle 
9, Stand D20)
ZG Raiffeisen eG (Pavillon 11, Stand 
C10g)
BASF Digital Farming GmbH (Pavil-
lon 11, Stand C10b und Halle 15 
Stand G48)
Lemken GmbH & Co. KG (Pavillon 
11, Stand C10c und Halle 11, Stand 
A42)
Pessl Instruments GmbH (Pavillon 
11, Stand C10d und Halle 15 Stand 
D53)
Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH 
& Co. KG (Pavillon 11, Stand C10a 
und Halle 09 Stand H19)
Syngenta Crop Protection LLC (Pa-
villon 11 Stand C10h)

Die Innovationen im Bereich 
der Landwirtschaft führen dazu, 
dass mittlerweile eine Vielzahl 
von intelligenten Fahrzeugen, 
Anbaugeräten, Sensoren und 
Software vorhanden ist. 
So lassen sich Gerä-
te über den ISO-
BUS-Standard 
zuverlässig ver-
b inden und 
nutzen. Was 
jedoch fehlt, ist 
ein offenes Sys-
tem als Basis, das 
es  ermöglicht , 
nicht nur Daten, son-
dern vor allem Logik und 
Wissen direkt in Maschinen zu 
integrieren. Nevonex ist eine 
offene Plattform – ähnlich einem 

Betriebssystem – 
zur Entwicklung 
von  Program- men 
(Features) für neue oder beste-
hende Landmaschinen. Nevonex 
basiert auf zuverlässiger und ge-
gen Angriffe geschützter Tech-
nologie aus der Automobilindu-
strie mit End-zu-End-Verschlüs-
selung. App-ähnliche Program-
me (Features) können direkt auf 
Landmaschinen ausgeführt wer-
den, wozu lediglich ein geeigne-
tes Steuergerät und eine Regist-
rierung auf der Nevonex-Platt-
form notwendig ist. Ein integ-
riertes Schnittstellenmanage-
ment erlaubt den reibungslosen 
Zugriff über ISOBUS oder auch 
über proprietäre Signale. Inno-
vativ ist die Definition herstelle-
rübergreifender Schnittstellen, 
dem sicheren und zuverlässigen 
Lese- und Kontrollzugriff und 
der Zusammenführung von Ex-
pertise aus der Agrartechnik-
branche als auch der vor- und 
nachgelagerten Bereiche.

Hacke von der  
Kabine aus verstellen

Samo Maschinenbau GmbH, Öster-
reich, (Halle 13 Stand A52)

Hackgeräte beziehungsweise 
Hackelemente werden aktuell 
meist mechanisch und im Stand 
eingestellt. Diese Einstellvorgän-
ge sind sehr aufwändig und zei-
tintensiv, was in der Praxis dazu 
führt, dass in der Regel keine 
optimierte Einstellung vorzufin-
den ist. Beim VarioChop-Sys-
tem handelt es sich um ein Hack-
gerät beziehungsweise um Hack-
elemente mit einer variablen 
Bearbeitungsbreite, die bequem 
von der Schlepperkabine aus ver-
stellt werden können. Mit dem 
VarioCHOP ist eine Anpassung 
auf unterschiedliche Feldbedin-

gungen, Kulturpflanzen, Wit-
terungsereignisse, Ero-

sion und Wachs-
tumsstadien 

schnell realisier-
bar. Das System 
arbeitet mit ei-
ner Reaktions-
zeit von zirka 5 
Sekunden und 

ist für bis zu 
99-reihige Hackge-

räte denkbar. Ange-
trieben wird die mechani-

sche Kinematik eines jeden 
Hack-Elementes durch je einen 
Präzisions-Hydraulikzylinder, 

welcher mit einem 
Heavy-Duty-Lenkwinkel-

sensor gekoppelt ist. Somit kann 
von der Schlepperkabine aus die 
optimale Hack-Bandbreite ein-
gestellt werden, und vom ersten 
bis zum letzten Hackdurchgang 
ist dadurch immer der perfekte 
Abstand zur Nutzpflanze reali-

sierbar. Die Durchgänge in der 
mechanischen Unkrautbekämp-
fung kön-nen so deutlich opti-
miert werden. Der große Praxis-
nutzen liegt aber vor allem in der 
erheblichen Zeiteinsparung beim 
Einstellen des Hackgerätes. Wei-
terführende Koppelungen mit 
den am Markt verfügbaren Ka-
mera-Systemen zugunsten der 
automatisierten Bandbreiten-
Anpassung sind ein weiterer Vor-
teil für die Praxis.

NPK-Analytik  
in Echtzeit

Samson Agro A/S, Dänemark, (Halle 
23 Stand A35)

Durch die gestiegenen fach-
rechtlichen Anforderungen an 
eine präzise Applikation flüssi-
ger organischer Düngemittel 
kommt einer exakten Analytik 
der düngungsrelevanten Inhalts-
stoffe eine besondere Rolle zu. 
Neben der Entnahme von Pro-
ben, die in der Folge nassche-

Beim VarioChop-System von 
Samo handelt es sich um ein 
Hackgerät beziehungsweise um 
Hackelemente mit variabler Bear-
beitungsbreite, die vom Schlep-
per aus verstellt werden können. 

Nevonex dient ähnlich einem Betriebssystem der Entwicklung von Features 
für neue oder bestehende Landmaschinen. App-ähnliche Programme 
können über diese von Bosch und Partnern  entwickelte offene Plattform 
direkt auf Landmaschinen ausgeführt werden, wozu lediglich ein geeig-
netes Steuergerät und eine Registrierung notwendig sind.

weiter Seite 32 
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Das eAutoPower-Getriebe für die neuen 8R-Großtraktoren von John Deere 
stellt nun das erste elektrisch-mechanisch leistungsverzweigte Getriebe 
in der Landtechnik dar. Die dadurch mögliche Traktor-Geräte-Elektrifizie-
rung wird an einer gemeinsam mit der Firma Joskin entwickelten System-
lösung für die Gülleausbringung demonstriert, bei welcher zwei Achsen 
eines Tridem-Güllefasses elektrisch angetrieben werden. Dafür verlieh die 
DLG-Neuheitenkommission die einzige Goldmedaille 2019.

misch analysiert werden müssen, 
werden derzeit insbesondere 
Nahinfrarotsensoren (NIRS) 
zur Schätzung der Nährstoffge-
halte von Güllen eingesetzt. 
Samson bietet nun erstmals ein 
System zur Bestimmung von 
Stickstoff, Phosphor und 
Kali in Gülle an, das 
auf einem NMR-
Sensor (Nuclear 
Magnetic Reso-
nance, Kern-
spinresonanz) 
basiert. Damit 
wird eine Ana-
lytik von Güll-
einhaltsstoffen 
ohne matrixabhän-
gige Kalibrationsan-
forderung ermöglicht. 
Sensoren auf Basis der NMR-
Technologie versprechen gerin-
gere Fehler bei der Gülleanaly-
tik. Erste Laborvergleiche zei-
gen bereits eine gute Überein-
stimmung zu Laborwerten.

Ein Innovation Award Agri-
technica 2019 in Gold wurde an 

Samson bietet erstmals ein System zur Bestimmung von Stickstoff, Phos-
phor und Kali in Gülle an, das auf einem NMR-Sensor (Nuclear Magnetic 
Resonance, Kernspinresonanz) basiert. 

die folgende Neuentwicklung 
verliehen:

Gold für elektro-mechanisch 
verzweigtes Getriebe 

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
(Halle 13 Stand C40)

Gemeinschaftsentwick-
lung mit: JOSKIN S.A., 

Belgien, (Halle 4 
Stand C12)

In Landwirt-
schaftstraktoren 
kommen seit 
über 20 Jahren 

Stufenlosgetrie-
be mit hydrosta-

tisch-mechanischer 
Leistungsverzweigung 

zum Einsatz. Für elektri-
sche Antriebe mit höherem Leis-
tungsbedarf auf dem Traktor 
(Lüfter, Druckluft-/Klimakom-
pressor usw.) oder auf Anbauge-
räten wurden bislang zusätzliche 
Generatoren verbaut. Das eAu-
toPower-Getriebe für die neuen 
8R-Großtraktoren von John 
Deere stellt nun das erste elekt-

risch-mechanisch leistungsver-
zweigte Getriebe in der Land-
technik dar. Technisch wird auf 
die Hydroeinheit (Pumpe/Mo-
tor) komplett verzichtet, stattdes-
sen kommen zwei E-Maschinen 
als stufenloses Stellglied zum 
Einsatz. Die E-Maschinen sind 
so dimensioniert, dass sie nicht 
nur den Fahrantrieb versorgen, 
sondern zusätzlich bis zu 100 kW 
elektrische Leistung für externe 
Verbraucher bereitstellen kön-
nen. Die dadurch mögliche Trak-
tor-Geräte-Elektrifizierung wird 
an einer gemeinsam mit der Fir-
ma Joskin entwickelten System-
lösung für die Gülleausbringung 
demonstriert, bei welcher zwei 
Achsen eines Tridem-Güllefasses 
elektrisch angetrieben werden. 
Traktorseitig resultieren aus die-
ser Integration eines elektrischen 
Leistungspfades verbesserte Ge-
triebewirkungsgrade und gerin-
gere Unterhaltskosten. Zusätz-

lich können bei Abnahme von 
elektrischer Leistung für externe 
E-Komponenten die bei leis-
tungsverzweigten Getriebestruk-
turen in bestimmten Betriebs-
punkten auftretenden Blindleis-
tungsflüsse „angezapft“ werden, 
was den Gesamtwirkungsgrad 
weiter verbessert. In der Kombi-
nation mit einem Achsantrieb am 
Güllefass ergeben sich im prak-
tischen Einsatz unter anderem 
höhere Traktion, geringerer 
Schlupf und bessere Spurführung 
in Seitenhängen.

Alle Preisträger sind veröffent-
licht unter www.agritechnica.
com/de/innovation-award-agri-
technica. Hintergrundinformati-
onen zur DLG-Neuheitenkom-
mission und den Prämierungskri-
terien sind unter www.agritech-
nica.com/de/innovation-award-
agritechnica/praemierungskrite-
rien zu finden.   
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Wichtige Informationen für Besucher
Termin:  Dienstag, 10. November 2019, 
   bis Samstag, 16. November 2019
Exklusivtage:  Sonntag, 10. November 2019, 
                       und Montag, 11. November 2019
Ausstellungsort:  Messegelände Hannover (Deutschland)
Öffnungszeiten:  Täglich von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Eintrittskarten: 
Exklusiv-Tageskarte (10.11. oder 11.11.2019):                    
  81,- Euro (Online: 65,- Euro)
Tageskarte (12. bis 16.11.2019):        
                           29,- Euro (Online: 22,- Euro)
Zweitageskarte (12. bis 16.11.2019):  
                           43,- Euro (Online: 33,- Euro)
Dauerkarte (12. bis 16.11.2019):         
  71,- Euro (Online: 56,- Euro)
Tageskarte Studenten, Fachschüler, Rentner (12. bis 16.11.2019):              
  14,- Euro
Kinder, Schüler einschl. 12 Jahren in Begleitung Erwachsener:                
  frei 
DLG-Mitglieder (11. bis 16.11.2019):  
  freier Eintritt an zwei Tagen für eine Person
                         (ab dem 2. Exklusivtag mit Mitgliedsausweis)
Messekatalog: Der offizielle Messekatalog ist zum Preis von 
8,- Euro im Internet unter www.agritechnica.com -> Besucher 
-> Messekatalog erhältlich. Er kann zudem auf der Agritechni-
ca an allen Eingängen, an den mobilen Katalogwagen im Aus-
stellungsgelände sowie an den Ständen des DLG-Verlags er-
worben werden. 
Informationen auf dem Messegelände: In allen Hallen und  
befinden sich gekennzeichnete Informationsstände. Hier erhal-
ten die Besucher schnelle Auskünfte zum Auffinden bestimmter 
Aussteller und Ausstellungsgüter per Computerausdruck.
Gastronomie/Einkaufsmöglichkeiten: Restaurants und Im-
bissstände befinden sich in allen Hallen. In den Ladenstraßen 
an den Hallen 4 (Nordseite), 11 (Westseite), 16, 17 und 23 be-
finden sich Geschäfte für den täglichen Bedarf. LW


